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Der . Wildbader Anzeiger ' erscheint wöchentlich dreimal und zwar . Montag , Mittwoch u. Samstag . ' Annoncen, die in hiesiger
Stadt und Umgebung die größte Verbreitung finden, werden die kleinspaltige Garmond-Zeile oder deren Raum , mit d 8 Pfennig berechnet .

Bei Wiederholungen Rabatt , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft.
Der AbonnementS-PreiS beträgt in hiesiger Stadt vierteljähr. SO Pfg . monatl . SO Pfg . Durch die Post bezogen im Oberamt- bezirk Viertels . 1 15 ^

außerhalb des Bezirks 1 85 . Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an.

67 . Montag de« 16 . Juni 1Z02. 19 .

Kgl. Kurtheater .
(Direktion : Jnlendanzrat Peter Liebig).

Montag den 16 . Juni 1902
8 . Vorstellung . (Dutzendkarten gilllg).

Zum ersten Male :

Der Herr Senator.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Fr . von Schön ,

than und Gustav Kadelburg .
Dienstag den 17. Juni 1902

9 . Vorstellung . (Dutzendkarten gilllg .)
Hum ersten Male wiederholt :

Die ZwillingsschMestcr.
Lustspiel in 4 Akten von Ludwig Fulda .

Ansana 7 'i, Ubr . Ende gegen 10 Ubr.

Dtt -klik4
Ztmliils -jimr
Anton Keinen

Mörzheim , WUdtmd,
Hauptstr. 7S

empfiehlt

Tierarzneimittel
Strengelpulver ,

Ireßpulver etc.
Ms ! iül liis iMl!«ike >ick

Lisvuvilvriol ,
Laum >vs6L8 vlv .

Meine bereits nocy neue

Hkisilitilkr
auf den AltlSger ist zum Abbruch billig zu
Verkaufen .

Herrn . Mutterer , Grünhüt,, .

1° Schub- L Lederst«.
Karl! MtH , Gerber .

Die Wasserheilanstalt Mörzheim,
Bleichstraße 2 t — Telephon 1161

ist daS ganze Jahr geöffnet und kann benützt werden :
an Wochentagen von morgens 7 bis abends 8 Uhr,
an gewöhnlichen Soun- u . Feiertagen morgens von 7—12 Uhr.

Die Anstalt cnchält Einrichtungen für :
Warmbäder , Bassiubiider mit Duschraum, Kaltwasserbehandlung

(Haibdäder , Abreibungen , Packungen , Güsse rc.),
Schottische (Dampf)-Dusche, elektrische Glühlichtbäder ,

Massagen , Dampfbäder, Kohlrnsäurebädcr , Fango- Anwendungen , elektr . VibraltonSmassage
Licht- und Dampfbäder für einzelne Teile ,

elektrische Bäder mit oder ohne Lohtauui «,
WU-

sowie alle anderen medizinischen Bäder . "WU
Kurgebraachende finden auch vollständige Verpflegung in der Anstalt .

Vorherige Anfrage erwünscht.
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Wir empfehlen zn sehr billigen
Preisen in großer Answahl die
neuesten

Blouson und
Mousenhemde«

Von den einfachste « bis zn den
feinsten

Gcschw . Freund,
Haupstr. 104.

Ein ordentl . Mädchen
sucht eine Stelle zu sofortigen Eintritt .

Zu erfragen bei

Ar. Schneider, bei der alten Linde .
leinaetrer V^L886r,

VsrolLtemer-ZpruäsI ,
SoäLVLLLsr , ^ imonaäe ,

üimdeer , 6itron ,
OranßSj Vanille etc.

empfiehlt billigst und wird auf Wunsch in ' S
Haus geliefert .

Ehr . Butt . R ' tbansaasse .
Guten reisen

Wacksteinkäs
emvsi ?bl» I . F . Gutbub

I 8nlxItHlilU' t>
per Stück 5 Pfg .

stnd zu haben bei

Adolf Blumenthal ,
Delikatessengeschäft .

Ans Stadt « nd Umgebung .
Wildbad , 16 . Juni .

* Die schöne Frühjahrszeit ist jetzt
da und mit ihr die Touristen und Aus¬
flügler , die auch ganz besonders unser Herr»
ltch gelegenes Wildbad zum Zielpunkt ihrer
Ausflüge machen , oder doch mindestens bei
denselben ihre Tour über unseren freund¬
lichen Badeort einrichten . So hatte auch der
gestrige Sonntag , trotz des regnerischen
Wetters , viele Fremde veranlaßt nach hier
zu kommen . Zu den ersten zählte wohl die
PforzheimcrSanttätSkolonne ,
die mit klingenden Spiel , über 50 Mann
stark , bereits gegen 7 Uhr morgens hier ein¬
traf . Mancher Schläfer wurde wohl durch
sie geweckt und schaute verblüfft den stramm
in Reih und Glied marschierenden Zuge nach .
Die Kolonne marschierte nach dem Dobel
und kam im Lause des Nachmittags wieder
nach hier , von wo 6 Uhr 50 Minuten die
Heimfahrt nach Pforzheim angetrelen wurde .
Die Vormittagsstunden brachten noch ver¬
schiedene Radfahrrrveretne und mit den Vor -
mittagSzügen kamen einige Vereine u . a.
auch der Männergesangverein „ Aurora *

Stuttgart (56 Personen ) , der vor kurzer
Zeit auf dem schwäbischen Sängersest in
Hall mit dem ersten Preis gekrönt wurde .
Die Sängerschar kehrte imHotel Maisch
ein , wo das Mittagessen bestellt war . Von
allen Seiten wurde uns versichert , daß alle
vvt, dem ddrt gebotenen sehr befriedigt waren .

Etwa um ' /- 2 Uhr brachten die Sänger
einem zur Zeit zu : Kur hier weilenden
Mitglied vor dem Katharinenstift ein Ständ¬
chen und machten dann einen Spaziergang
durch die Anlagen nach dem Schwanensec .
Auf dem Rückwege wurden in den Anlage »
verschiedene Lieder gesungen . 1 . „ Heimar "

,
von Fischer "

, 2 . „ Die Frühlingszeit " und
3 . „ Wie Han i doch so gern die Zeit "

, von
Stlcher . Von da aus wurde durch den
Kurpark , den Panoramaweg entlang und dem
Rennbachthal zurück nach dem Gasthaus zur
„ Linde * spaziert . Hier wurde noch ein
Abschicbötrunk genommen und dann gings in
eiligem Tempo dem Bahnhof zu . Aber noch
waren die fioelen Sänger nicht müde , auch
auf dem Bahnhof ließen sie nochmals ihre
Stimmen erschallen , was viele Zuhörer herbei¬
zog . Gesungen wurde : „ Der Sänger ist
der freiste Mann " von Marschner und

„ Stoßt an " von Wengert . Da war auch
schon die Zeit des AbfahrenS gekommen und
8 Uhr 5 Min . verließen die Sänger Wild -
vad mit der Genugihunung herrliche , fröh¬
liche Stunden hier verlebt zu haben .

* Gestern fand in Neuenbürg im Gasth .
zur „ Sonne * die Hauptversammlung des
SchwarzwaldvereinS (Bezirk Neuenbürg ) statt .
Infolge des schlechten Wetters war dieselbe
schlecht besucht , lieber den genauen Verlaus
berichten wir in unserer Mitiwochsnummer .

Neuenbürg , 13 . Juni . Als heute abend
nach 6 Uhr Sensenschmied Gauß sich von
rer Arbeit nach Hause begab, wurde er von

einem vom Vorstädtle über die ob . Enz «
»rücke in rasendem Tempo dahersausenden
Radfahrer angcrannt , zu Loden geworfen und
überfahren , wodurch er eine schwere Ver¬
letzung an der Hand erhielt . Der Atten¬
täter selbst , ein in der Bügelciscnfabrik be -
tchäftigier Arbeiter Namens Krämer , wurde
zwar von seinem Fahrzeug abgeworfen , setzte
sich aber ebenso rasch wieder auf sein Rad
und fuhr unbekümmert um den Verunglückten
in ebenso rasendem Galopp davon . (Enzihäl - r )

Pforzheim , 13 . Juni . Der Schlosser
Christian Schwämmle wurde gestern früh in
einem Gebüsche unweit der Stadt beim sogen .
Schlittschuhweiher erhängt aufgefunden . Etwa
zehn Schritte entfernt fand man später seinen
l3jährigen , geistig nicht ganz normalen Sohn
ebenfalls erhängt vor . Es ist mit Sicher¬
heit anzunehmen , daß der Mann zuerst
seinen Sohn lötete und dann selbst Hand an
sich gelegt hat . Zerültete Familienverhält -
niffc dürften die Ursache der schauerlichen
That sein. Schwämmle hatte vorher schon
Andeutungen über das Verbrechen gemacht .
— Im Hause Metzgerstraße 1 (Stuttgarter
Hof ) wütete heute Nacht ein großer Dach -
vrand , der nicht unbedeutenden Schaden an¬
richtete . Eine im Hause wohnhafte Kellnerin
ist bereits wegen Verdachts der fahrlässigen
Brandstiftung in Haft genomm >n worden .
— Im benachbarten Brötzingen wurde gestern
abend die Ehefrau KUttich tot aus der Enz
aezogen . Ob Uagiückssall , oder Verbrechen
ovkliegt , ist bis jetzt n,ch nicht sestgestellt ,



R « « d s ch « «.
Stuttgart , 12 . Juni . Die Sleuerkom -

uusswn stellte in einer heute nachmittag ab -

gehaltenen Sitzung zunächst ihren B richt über

die Beratung des Komunaisteuerges - tzeniwurfs
fest . Der Bericht über Artikel 14 ( Waren¬

hanssteuer ) , für den Freiherr V. Gaisberg -

Helfenberg Berichterstatter ist , wird der Kom -

mifsion in einer anfangs nächster Woche statt -

findenden Sitzung vorgelegt werden . Sodann

beschäftigte sich die Kommission , der auch

Finanzministcr n . Z y -r und Ministerialrat
v . G her anwohntcn , in mehrstündigen Ver¬

handlungen mit dem Entwurf , betriffend die

Abänderung des Umsatzsteuergefetzes . Die

Finanzkommifsion beschäftigte sich in ihrer

heutigen Sitzung mit der Frage der Aus¬

dehnung der Eisenbahn - Freikarten der Abge¬
ordneten . — Die Tarifkvm Mission tritt am
SamStag vor der Pleiarsitzung zusammen ,
um die Berechnungen der Regierung über
die finanzielle Wirkung der Einführung der
4 . Klasse entgegenzunehmen .

Im wiirttembergischen Landtag kam am
Freitag der von den Bauernbündlern *und
den beiden konservativen Abgeordneten gestellte
Antrag auf Errichtung und Unterstützung
einer LandcSkrrdukasse zur Gewährung von
Renten , und Hypothekendarlehen bei billigem
Zinsfuß zur Lehm dlung . Dem Antrag , der
die Möglichkeit der Beleihung von Gebäuden
in Gemeinden von weniger als 300 Ein¬

wohnern bis zur Hälfte oder zwei Dritteln
des Schätzungswertes gegen eine 3prozentig -

Verzinsung und Iprozent ' ge Amortisation , also
unter Bedingungen arstredt , denen gegen¬
über sich nicht nur privat : Geldinstitute ,
sondern auch die öffentlichen Sparkassen , der
württembergische Kredtlverein und die land¬
wirtschaftlichen Genossenschaften bisher voll¬

ständig ablehnend verhalten haben , leuchtete
kein günstiger Stern . Mit dem Kern des

Antrages , daß ein Weg gefunden werden
sollte , um den ländlichen Realkredit zu er¬
leichtern und zu verbilligen , erklärten sich

zwar die Redner aller Fraktionen einver¬

standen , aber der in dem Antrag vorge¬
schlagene Weg und noch mehr die ungenügende
und mangelhafte Begründung des Antrags

gaben Veranlassung zn einer so abfälligen
Beurteilung desselben , daß auch die Antrag¬
steller selbst , obwohl ihrem Wunsche gemäß
der Antrag schließlich an eine Kommission
verwiesen wurde , sich wohl kaum des Ein¬
drucks erwehren konnten , daß sie mit der

Vertretung ihrer Sache nicht gerade viel
Glück gehabt haben . Auffällig war cS, daß ,
während alle Parteien zu dem Antrag eine
bestimmte Stellung einnahmen , die Ritter
und Prälaten , die bekanntlich mit den Bauern -
bündlern und Konservativen die „ freie Ver¬
einigung *- bilden , sich über den Antrag voll¬

ständig ausschwiegen . Schr » . Bt .
Stuttgart , 13 . Juni . Der Maurerstreik

ist auSgedrochen : von etwa 1300 Maurern ,
die ts im Sladtdirekiionsbezirk Stuttgart giedt
haben in der zahlreich besuchten Versammlung
im GewerkichastehauS heule abend sich in ge¬
heimer Abstimmung 804 für die sofortig ,

Arbeitseinstellung und 80 dagegen ausge¬
sprochen ; ungefähr 400 waren nicht an¬
wesend .

Stuttgart , 12 . Juni . Der Gcmeindk-
rat hat in nichtöffentlicher Sitzung heltte be¬

schlossen, gegen den amtsgerichilichen Beschluß
in Sachen Stadtgcmeinde Stuttgart gegen
die Straßenbahngesellschaft eine Beschwerde
gn daö Landgericht nicht einzureichen, d»

einer solchen infolge der völligen Wiederauf¬
nahme des Betriebs jegliche praktische Be¬
deutung fehlt .

Stuttgart , 10 . Juni . In der Unter¬
suchung gegen die Gärtnerseheleute Nitk und
deren Helfershelfer Holzwarlh , die wegen
Verbrechen im Sinne des § 216 des Str .-
G . B . (qeg. d . keimende Leben ) in Zufffn -
hausen verhaftet worden sind , soll sich der
Verdacht ergeben haben , d ß noch weitere
Kreise über Zuffenhausen hinaus die Thätig -
keit der Veryt steten in Anspruch genommen
haben . Es sollen noch mehrere Verhaftungen
deshalb bcvorstehen .

Backnang , 13 . Juni . Der 29jährige ,
ledige SLuhfabrikant Rottner von hier suchte
gestern abend in seiner Wohnung seinem
Leben dadurch ein Ende zu machen , daß er
sich in der Gegend der Schläfe eine Kugel
in den Kopf schoß. Der Bedauernswerte soll
zwar wieder das Bewußtsein erlangt haben ,
doch steht er noch nicht außer Lebensgefahr .
WaS ihn zu diesem Schritt veranlaßt hat ,
ist noch nicht sicher festgestellt .

Feckenhanscn , 13 . Juni . In einem
unbewachte » Augenblick fiel am Mittwoch
abend daS 2jährige Söhnchcn des Schneider¬
meisters Anselm Dcltinger in eine Güllen
grube und ertrank .

Zuffenhausen / 13 . Juni . Hier und
in Zazenhausen wütet unter dem Federvieh
die Cholera ; derselben find schon fast ganze
Hühnervötker zum Opfer gefallen .

Böblingen , 11 . Juni . In der letzten
Zeit wurde in der hiesigen Brauerei Dinkel -
ock r der Dachstuhl des Sudhauses iusoloe
von Neueinrichtungen von W - rkmeister E
Rückaauer in Stuttgart um 3 . 40 m gehoben .

UlM , 13 . Juni . Die des Psuhter Raub¬
mords verdächtigen 2 Burschen , Glaser Reu
und Kaminfeger Fischer , sind vorgestern an
das AmlSgerichtSgefängnis Neu - Ulm ringe »
liefert worden . Gestern wurden sie mit Ver¬
schiedenen Personen konfrontiert .

Horb , 12 . Juni . Der Gerichtsvollzieher
Straub von Allheim wollte einem dortigen
Bürger Vorspannbienst leisten . Beim An¬

ziehen der Pferde kam Straub zu Fall uud
die Räder des Wagens gingen ihm über die
Brust . Schwerverletzt wurde Straub in
seine Wohnung verbracht , wo er gest - rn starb .

Reutlingen , 11 . Juni . Gestern wurde
laut „Gen . - Anz . " der Steinmetz Michael
Sticht beerdigt , welcher das Opfer einer rohen
Thal geworden war . In der Nacht vom
Samstag auf Sonntag wurde er beim Nach -
hausegehen in der Weingärtneistraße an »
fcheineiid in einen Wvitwechfel verwickelt , in
dessen Verlauf seine Gegner ihn mit einem
Laltri stück niederschlugen . Die dabei erlittene
Verätzung war eine so schwere, daß Sticht ,
ohne wieder zum Bewußtsein gekommen zu
sein, am Montag stüh gestorben ist . Er
war erst 43 Jahre alt und hinterläßt eine
Witwe mit 8 Kindern .

Mannheim , 11 . Juni . Ein Ehedrama
fpieltc sich gestern abend hier ab . Der von
iciner Frau getrennt lebende Buchhalter Betz
hatte in der letzten Zeit VersöhnungSver -
iuche angedahnl . Gestern adeud ging das
Paar spazieren . Ja der Nähe des Krieger¬
denkmals diieb Betz einige Schritte zurück
und gab dann auf seine Fra « 2 R ' vo >v - r -
Ichüffe ab, welche die Frau lebensgefährlich
verletzten . Der Tbäler wurde verhaftet .

— Julius Maggi , der Erfinder der be¬
kannten Maggt - Eizeugnissc unv Chef der

Maggi -Gesellschaften, wurde zum Ritter der

Ehrenlegion ernannnt . Er war 1899 nnd
1900 Preisrichter auf den Weltausstellungen
in Paris .

Berlin , 9 . Juni . Heute nachmittag
gegen 4 Uhr sind aus dem Zuchthaus « Moabit
3 in der Abteilung für Simulanten inter¬
nierte Gefangene auSgebrochen . Im ganzen
hatten den Fluchtplan etwa 10 Gefangene
verabredet . Sie schlugen den ihn entgegen -
tretendkn Aussetzer der Abteilung nieder .
Mittels einer Leiter gelang eS dreien von
ihnen über die Gefängnismauer zu ent¬
kommen . Einer der Flüchtlinge wurde als¬
bald von den nach allen Richtungen sofort
ausgeschickten GesängniSbeamten am Lehrter
Güterbahnhof erwischt , wo er sich unter
einen Wagen gekauert hatte und in das Ge¬
fängnis zurückgebrackt ,

Berlin . 11 . Juni . Georg v. Bleich¬
röder stieß in der Nähe von Türen auf
einem Automobil mit einem anderen Ge «

fährt zusammen . Bleichröder erlitt eine
schwere Schädelverlctzung , der er bald da¬
raus erlegen ist .

— Der Kaiser und der Mittellandkanal .
Die „ Deutsche Tag -sztg . " schreibt aus Dort¬
mund : „ Der Viz ' plästdent dkS Norddeut¬
schen Lloy ">, Achelis , sagte bei Gelegenheit
des F ' übstücks , weiches die Stadt Dortmund
den Mitgliedern des Kongresses der Schiffs «

bauteLnischen Gesellschaft gab , daß eS der
Wunsch des Kaisers sei, den Mittelland
kanal bald in Angriff genommen zu sehen
und daß der Kaiser an dem Gedanken , den
Karal zu baue » , durchaus fcsthält . „ Der
Mittellandkanal kommt ganz bestimmt ! " so
soll der Kaiser kürzlich an Bord des Dampfers
„ Kronprinz Friedrich Wilhelm " zu dem

Vizepräsidenten gesagt habe » . Dazu bemerkt
bas agrarische Organ : „ Wir glauben nicht ,
daß es dem Wunsche des Kaisers entspricht ,
wenn Aeußerungen , die er im zwanglosen Ge¬
spräche gethan hat , der breiten Oeffentlich »
teil mitgeteilt werden ."

Dresden , 13 . Juni . Nachrichten aus
Sibyllenort über das Befinden des Königs
iass - n den baldigen Eintritt der Katastrophe
befürchten .

Paris , 13 . Juni . Ein Beamter der
Bm que de France hat seit einer Reihe von

Jahren W r Papiere im Betrag von einer
Million Francs veruntreut und ist jetzt
flüchtig geworden .

Saint Etienne , 13 . Juni . 1300 Ar¬
beiter der staatlichen Wofffnfabriken haben
die Mitteilung erhallen , daß sie am 1 . Juli
entlasten werden müßten , da keine Arbeit

mehr vorhanden sti .
Ein Cyklon in Amerika . Ein Wirbel -

sturm von zwei Metten Länge und zwei
Meilen Breite ist im Staate Minnesota nieder «

gegangen . Eine Kirche und 9 Farmen wur¬
den völlig zerstört , 10 Personen find umS
Leben gekommen .

London , 12 . Juni . Reuters Bureau
meldet aus East -London vom 11 . Juni :
Während Ines heftigen Sturmes wurden
gestern 3 Segelschiffe , die „ Aurora " -Echwrden

, E >ise Li > ck " - Deuischland und „ Altbara " «

Norwegen auf den Strand geworfen und
scheiterten . Die auS 11 Mann bestehende
Mannschaft der „ Aitbara " ertrank mit Aus »
» ahme des Kapitäns , der sich an Land be¬

fand . Die übrigen Mannschaften sind ge¬
rettet .

Pretoria , 13 . Juni . Bis heule haben
sich 11,022 Mann ergeben .



Die Mhne des Kapitäns.
Erzählung von Carl Western .

- ) (Nachdruck verboten .)
„So ist' S recht , Herr Pfarrer und ich ,

Malcolm G' Donnor, unterzeichne e « l"
„Ich frhe, daß Ihr klar seid ! Ich schreibe !"
Er setzte stch, und seineFeder fuhr über

da- Papier . Dann laS er vor :
»Bei mir erschien der fast hundert¬

jährige Malcolm G'Donnor von Aroundle¬
hall und meldete , daß ihm das Gewissen
schlage , ob eines Geheimnisses. Lord
Manning Aroundle habe die Söhne seine»
Bruder , des LordS William Aroundle
Rowland und Edward, mit vier und zwei
Jahren durch Kevar G 'Donnor,^inen ent¬
lassenen Diener Lord William« entführen
lassen. Rowland habe eine Narbe am Kinn
gehabt, Edward am Munde. Diese Erben
leben noch und gelten als Adoptivsöhne de«
Kapitän « Ralph Oldham zu Dundee . Der¬
selbe muß Weitere« aussagen können.

Aroundle - Village .
Robert Lyndhall,

Pfarrer.
Malcolm schrieb mit zitternder Hand

darunter :
» Diese Aussage erkenne ich freiwillig zu

Recht bestehend an .
Malcolm G 'Donnor."

Natürlich hatte er hier nnd da seine
Autsage beim Schreibverfahren des Pfarrer«
ergänzt.

Der Pfarrer faltete die Schrift zusam¬
men und verschloß sie :

» Ihr haltet Euch ans Aroundlehall nicht
Mehr für sicher ? "

» Nein , nun nicht mehr , seit Lord Man -
vingö Sohn Richard heimgekehrt ist ? "

»Wer ? "
»Richard Wilberforcel"
Der Pfarrer wußte davon genug :
»Wann wäre er heimgekehrt ? "
»Soeben ! "
Jetzt zweifelte der Pfarrer nicht mehr.
»Und wollt Ihr bleiben ? "
»Ich gehe zu meiner Base Gora Sillop

in« Dörfchen Highpone ! "
»Thut da«, denn wenn alles so wahr

ist , so ist Euer Leben in Gefahr ! "
Der Alte schlich hinweg , der Pfarrer

aber sagte :
» Ich muß doch sehen , ob diese« Ver¬

brechen , eine« der schwerwirgensten, wirklich
begangen worden ist ! "

Er nahm stch Fuhrwerk und kutschierte
sofort Dundee zu.

-» »«
Lord Manning stand im Park, als plötz¬

lich Richard ihm zu Füßn lag und schrie !
»Dergieb Vater, ich habe schwer gebüßt l"
Lord Manning stand zuerst starr , dann ritz
er den Sohn empor, küßte ihn trotz seiner
Lumpen und sagte :z

» Hier hinein in den Pavillon» daß Dich
Keiner steht ! Mein vertrauter Diener Jamr«
soll Dir Wasser bringen , Dich rasteren und
frisieren , soll Zeug und Wäsche aus Dundee
holen, damit Du sauber vor Mutter und
Schwester erscheinen kannst I Hast Du
Hunger, Durst ? Willst Du rauchen ?"

» Alle«, Papa ich bin halb verkommen !"
» Aberwirum erschienst Du nicht früher ? "
»Ich war auf der langen Wanderung

hieher, die alte Zeitung fand ich erst kürzlich ! "
» Armer Dick ! "

»Mit Schaubern sah er jetzt die Lumpe«
tröstete ihn aber doch und schloß den Pavillon
dann holte er James , nachdem er ihn zum
Schweigen verpflichtet, und gab ihm dann
»ine Aufträge . Der gescheute Diener brachte
Alles , auch provisorische Kleidung , die rein -
ich war, dann begann die Metamorphose de«

Bettlers in einen Gentleman ». Darauf fuhr
er eiligst nach Dundee, holte nach genom¬
menen Maaße Wische und Kleider und fuhr
eiligst nach Aroundlehall zurück.

Nun ward aus dem Bettler ein statt¬
licher junger Herr. Die Lumpen mußte
JameS im Park vergraben .

Die Dinerstundr war da.
Mylady Lilly und MIß May harrten

de» Vaters im Sprisrsaale.
Lord Manning hatte den Sohn mit in'«

Schloß und auf sein Zimmer gebracht.
Melancholisch empfing ihn die H»u«frau,

munter , leuchtenden Antlitze« die Tochter.
Lord Manning selbst sah verklärt au«.
»Meine Liebe, " trat nun Lord Man¬

ning ein , »wir haben Besuch bekommen ! "
Mylady blickte auf :
. Wen ? "
» Rate ! "
Dir Hausfrau nannte mehrere Namen,

Lord Manning schüttelte den Kopf :
» Er steht unö näher ! "
Mylary riet auf die nächst » Verwandten .
»Näher, näher I " sagte der Hausherr.
Da ward Lilly blaß :
„Ist es gar — Dick ? "

»Ja , fass - Dich, Teuerste , er ist '« !?
Myladys Ohnmacht ward mit Hilfe der

Zofe und May« behoben , dann holte der
Vater den verlorenen Sohn und dieser lag
seiner Mutter zu Füßen, die ihn aufhob und
sich satt weinte. May empfing den Bruder
mit einem Grauen.

Da« Diner fand erheblich später statt,
dann aber aß Richard mit dem Appetit eine «
WolseS, hernach durchstreifte ex mit Gier da«
ganze Schloß und war bald — wieder ganz
der alte .

De« treuen Zigeuners vergaß er.
Da« Schloß wiederhallte vom Jubel der

Dienerschaft :
» Der junge Lord ist heimgekehrt I Der

Sohn des Hauses ist wieder da ! "
JameS schwieg über seine Erlebnisse , ge¬

nug» daß Richard Wilbersorce noch lebte.
Lord Manning aber lag vor dem Bet-

pulte in seinem Zimmer und rief :
, O Gott, habe Dank für Deine Güte I

Nun hoffe ich doch auf Deine Gnade !
Dann durchsristelte e« ihn :
» Ach, könnte ich'« ungeschehen machen !"
Dann rang er die Hände vor dem

Christuskinde deS LetschemelS und rief :
»Wie darf ich hoffen , der ich — O

Gott ! '
So ging es drei Lage , doch allmählich

fand er stch wieder in seine alle Rolle.
R 'chard ward r « leichter . Er streifte durch

Garten und Park , lief um den See , atmete
mit Entzückin die frische Luft ein , roch da«
Aroma seiner C 'garre und rief aus :

, O , Wonne , der Erbe eines LordS zu
sein ! " Er k- hrle zurück . Auf d m Hofe
rief JameS ihn an :

» Sir , hier ist ein Zigeuner , der Euch
sprechen will I "

Richard Wilbersorce stampfte die Erde.
» Jagt den Unverschämten mit Hunden

und P ' iische vom Schloss » ! "

Mer. da stanb da« Gespenst schon vot
ihm und lachte höhnisch auf :

» Wa« Dick, so empfängst Du Deinen
Wanderkamerad , der sein Brod mit Dir ge¬
teilt hat ? Elender, denke an Gott ! "

Richards Gesicht verzerrte stch :
»Aus meinen Augen ! JameS , Will,

die Peitsche die Hunde ! "
Aber Grico el Fallermo sprang auf den

Unseligen zu, zog mit Blitzesschnelle sein
Messer und stieß es dem Erben von Aro-
- nndhall zweimal in den Leib ; JameS konnte

den Sterbenden noch eben auffangen , der
Thäter aber floh durch den Park , schwamm
durch den See und verschwand auf der Land-
traße nach Dundee zu ,

James hatte den Sterbenden in den
Pavillon, der ta bieser Geschichte mehrfach
eine Rolle spielt, geschleppt ; er rief nach
Hilfe I

Man holte den Dorfschirurgen und sandte
zum Arzte, aber zu spät. Ehe beide kommen
konnten, kniete Lord Maninng neben der
Leiche deS eben wiedergefundencn Sohnes .
May war tief erschüttert, Mylady aber fiel
au « Krämpfen in Krämpfe ; ehe noch der
Sohn begraben war , lag sie gebrochenen
Herzen« tot auf ihrem Bette .

Lord Manning war halb wahnsinnig vor
Schmerz .

Statt der großen Freude herrschte nun
tiefste Trauer auf Arouikblehall.

(Fortsetzung folgt.)

Verschiedenes .
(Ein angenehmer Schwiegersohn).

Rentier : » Hm unter den Schulden meinen
Schwiegersohnes , die ich zu bezahlen habe,
v>findet stch auch ein Posten von 500
für — Auskünfte über mich ! "

. ' . (Au- einer Verteidigungsrede ). » .
. . Bitte al « mildernden Umstand zu be¬
trachten, daß der Angeklagte die Uhr nur
stahl , weil er ein Rendezvous mit seiner
Braut datte und pünktlich erscheinen wollte."

(Ein verpichter Junggeselle . ) „ Halten
Sie eS für eine unglückliche Vorbedeutung ,
Herr Doktor, wenn man stch an einem Frei-
t g verlobt ? " — »Gewiß , mein Fräulein !
Weshalb soll den der Freitag eine Ausnahme
a achen?

.'. Paffend .) Stammgast : „Lieber Herr
Wirt , höcrn Sie 'mal , Ihr Wein schmeckt
ja verdammt wässerig !" — Wirt : „Ganz
natürlich — Sie trinken ja auch nur ge-
pumpten l "

.-. (Die Russin im Schrichwort). Er
ward wahnsinnig und heiratete, er kam zum
Verstand und erhängte sich . "
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